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Energie für den Plattenspieler: Die EMAS-
Mitmachaktion des Umweltteams auf dem Hoffest 2006.
Neues im Umweltmanagement 
 
 
Auf den folgenden Seiten berichten wir im 
Rahmen unserer EMAS-Teilnahme über die 
fortgeschrieben Daten, die umgesetzten Ver-
besserungsmaßnahmen und die Neuerungen im 
Umweltmanagement seit Veröffentlichung der 
letzten aktualisierten Umwelterklärung im 
November 2005. Die Informationen gelten nur 
für die Standorte der ehemaligen LfU und in 
Verbindung mit der Umwelterklärung 2004 
und der aktualisierten Fassung 2005, die über 
das Internet abgerufen werden können.   
 
FUSION LFU UND UMEG 
Zum 1. Januar 2006 fusionierten die Landesan-
stalt für Umweltschutz (LfU) und das Zentrum 
für Umweltmessungen, Umwelterhebungen 
und Gerätesicherheit (UMEG) zur neu ge-
schaffenen LUBW Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg. Mit der Fusion wurden die ho-
hen fachlichen Kompetenzen und das breite 
Erfahrungswissen der beiden Einrichtungen 
unter einem gemeinsamen Dach gebündelt. Die 
neue Anstalt verfügt über sieben Abteilungen. 
Zu den ehemaligen LfU-Standorten in Karls-
ruhe, Langenargen und Stuttgart kommt der 
Standort Großoberfeld 3 in Karlsruhe hinzu. 
Nähere Informationen sind im Internet 
(www.lubw.baden-wuerttemberg.de, Rubrik 
„Die LUBW“) hinterlegt. 
 
Sowohl die ehemaligen LfU-Standorte als auch 
der Standort Großoberfeld verfügen über ein 
nach EMAS validiertes Umweltmanagement-
system. Die ehemalige UMEG ist zudem nach 
der internationalen Umweltmanagementnorm 
ISO 14001 zertifiziert. Die beiden bislang ge-
trennten Systeme sollen bis Mitte/Ende 2007 
zusammengeführt und dann einer gemeinsa-
men EMAS-Validierung unterzogen werden. 
Damit wird die LUBW auch weiterhin ihrer 
Vorbildrolle beim europäischen EMAS-
System gerecht.  
 
UMWELTLEITLINIEN 
Als erster Schritt auf dem Weg zu einem ge-
meinsamen Umweltmanagementsystem wur-
den die bestehenden Umweltleitlinien beider 
Einrichtungen den aktuellen Gegebenheiten 
angepasst. Die gemeinsamen Umweltleitlinien 
der LUBW wurden im Juli 2006 durch Frau 




Entscheidende Änderungen gab es auch im   
Öko-Audit-Team der ehemaligen LfU. Es 
wurde als Umweltteam der LUBW neu konsti-
tuiert und unterstützt bereits jetzt die Umwelt-
managementbemühungen in der gesamten 
LUBW. Das Team setzt sich aus je einer 
Vertreterin/einem Vertreter pro Standort und 
des Personalrats, den beiden Umweltkoordina-
toren sowie dem Umweltbilanzbeauftragten 
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INDIREKTE UMWELTASPEKTE 
EMAS misst unter dem Stichwort indirekte 
Umweltaspekte dem Thema „Produktgestal-
tung“ eine hohe Bedeutung zu. Für eine Ein-
richtung des Umweltschutzes wie die LUBW 
ergibt sich daraus eine besondere Situation. 
Schließlich besteht der Hauptzweck der eige-
nen „Produkte“ durchgängig darin, zur Ver-
meidung und Verminderung von negativen 
Umwelteinwirkungen in Baden-Württemberg 
beizutragen.  
 
Unabhängig von der Anforderung der EMAS-
Verordnung, zu einer kontinuierlichen Verbes-
serung zu gelangen, bestehen auch in der neu-
en Landesanstalt Instrumente, um genau dies 
zu erreichen. Der Arbeitsplan (entspricht den 
früheren Jahresprogrammen der ehemaligen 
LfU) ist dabei das wichtigste Instrument, da 
dort alle Routine- und Sonderaufgaben in Ab-
stimmung mit den aufsichtsführenden Ministe-
rien festgelegt sind. Hinzu kommen umweltpo-
litische Schwerpunkte (UPS), mit denen an-
lassbezogen aktuelle Fragestellungen der Um-
weltpolitik in vertiefter Weise und in einem 
übergreifenden Rahmen bearbeitet werden.  
 
Im zurückliegenden Berichtszeitraum konnte 
mit dem UPS „Diffuse Stoffeinträge und deren 
Wirkungen mindern“ ein solches zentrales 
Vorhaben abgeschlossen werden. Bei den 2005 
begonnenen UPS „Niedrigwasser“ und „Re-
cycling von Bauabfällen“ liegen mittlerweile 
erste Ergebnisse vor. Im Zusammenhang mit 
dem laufenden UPS „Klimafolgen“ wurde u.a. 
die erfolgreiche Aktion „Apfelblütenland“ mit 
weiteren Partnern ins Leben gerufen. 
 
BEISPIEL: AKTION „APFELBLÜTENLAND“ 
Die Apfelblüte ist für Klimaforscher, genauer 
für Phänologen, das sichere Zeichen, dass der 
Frühling gekommen ist. Vielerorts blühen die 
Apfelbäume heute früher als noch vor wenigen 
Jahrzehnten – eine Folge der Klimaerwär-
mung. Im Rahmen einer gemeinsamen Aktion 
mit dem Südwestrundfunk (SWR) zum Thema 
Klimawandel entwickelte die LUBW ein Pro-
jekt, mit dem im Frühjahr 2006 am Beispiel 
der Apfelblüte phänologische Daten zusam-
mengetragen und die Auswirkungen des Kli-
mawandels anschaulich vor Augen geführt 
werden konnten. Der SWR startete hierzu in 
der Sendereihe „planet wissen“ einen Aufruf,  
Daten über den Beginn und das Ende der Ap-
felblüte am „eigenen Baum“ zu melden. Die 
Zuschauer konnten sich dabei über ein einfa-
ches Meldeformular im Internet beteiligen. Die 
fachliche Betreuung des Projekts oblag der 
LUBW sowie dem Deutschen Wetterdienst 
und der Technischen Universität München als 













Die Aktion verlief sehr erfolgreich. Insgesamt 
kamen bis zum 30.05.2006 ca. 3.100 Meldun-
gen für die ganze Bundesrepublik zusammen. 
528 davon betrafen das Gebiet von Baden-
Württemberg. Eine Animation mit den ausge-
werteten Ergebnissen lässt sich – zusammen 
mit weiteren Hintergrundinformationen – auf 




Es ist vorgesehen die Aktion auch 2007 fortzu-
setzen und über eine breitere Öffentlichkeits-




Auch ein Indikator für den Klimawandel:  
Wann beginnt die Apfelblüte?   LUBW     Aktualisierte Umwelterklärung 2006  5 
BEISPIEL: UMWELTDATEN BADEN-WÜRTTEMBERG 
Eine wichtige Grundlage für die Bewertung 
der Fortschritte im Umweltschutz sind die 
„Umweltdaten Baden-Württemberg“. Der im 
dreijährigen Turnus durch die LUBW erstellte 
Bericht gibt einen umfassenden Überblick über 
die Entwicklung der Umweltsituation in Ba-
den-Württemberg. Anhand von Indikatoren 
stellen die Umweltdaten den Zustand der Um-
welt für jeden transparent dar und sind damit 
auch ein unerlässliches Kontrollinstrument für 
die Umsetzung des Umweltplans und der Um-

















Am 10. Oktober 2006 präsentierten Minister-
präsident Günther H. Oettinger und Umwelt-
ministerin Tanja Gönner die neuesten Um-
weltdaten für Baden-Württemberg. Das Stan-
dardwerk kann kostenlos über die Verlagsaus-
lieferung der LUBW bestellt werden und steht 
auch im Internet (www.lubw.baden-
wuerttemberg.de/servlet/is/19098) als Down-







Zur objektiven Ermittlung der Wirksamkeit 
und Umsetzung des Umweltmanagementsys-
tems werden als internes Controllinginstrument 
in regelmäßigen Abständen Umweltbetriebs-
prüfungen durchgeführt. Im Jahr 2006 wurden 
der Standort Stuttgart und bestimmte System-
elemente in Karlsruhe überprüft. Hinweise auf 
Verstöße gegenüber relevanten Rechtsvor-
schriften konnten keine festgestellt werden. 
Ein zwischenzeitliches Überschreiten der 
Grenzwerte einzelner Abwasserparameter am 
Standort Hertzstr. 173 gemäß Indirekteinleiter-
verordnung (IndVO) wurde mittlerweile beho-
ben. Die letzte Beprobung durch das Tiefbau-
amt Karlsruhe erbrachte keine Beanstandungen 
mehr. Die Ergebnisse der internen Audits flos-
sen in die diesjährige Systembewertung durch 
die oberste Leitung ein (sog. Management-
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Umsetzung des Umweltprogramms 
 
 
DOKUMENTATION DES BISHERIGEN UMSETZUNGSSTANDS 
Das Umweltprogramm beinhaltet eine Reihe konkreter Verbesserungsmaßnahmen und -ziele. Aus 
EMAS-Sicht soll damit Kurs auf eine kontinuierliche Verbesserung im betrieblichen Umweltschutz 
gehalten werden. Für die in der aktualisierten Umwelterklärung 2005 aufgeführten Maßnahmen ergibt 
sich nachfolgender Umsetzungsstand.  
 
Umweltziel  Maßnahme  Ergebnis 
 
Durchführung einer Energieanalyse zum 
Stromverbrauch am Standort Griesbachstr. 
1/3 mit dem Ziel einer (ggf. stockwerksspezi-
fischen) Zuordnung zu einzelnen 
Verbrauchsgruppen 
Umsetzung bis Jahresende 
Ein Energieberater der Stadtwerke Karlsruhe hat das 
Dienstgebäude und dessen Stromversorgungsbereiche 
in Augenschein genommen. Es wurde dabei insbeson-
dere die Machbarkeit von Stockwerks-Stromzählern  
geprüft. Die technischen Möglichkeiten wären gege-
ben. Die entstehenden Kosten für Geräte und Installa-
tion müsste jedoch die LUBW übernehmen, da die 
Hochbauverwaltung keine Mittel zur Verfügung stellen 
kann. Es ist noch eine ergänzende Beratung durch die 




Prüfung der Möglichkeiten zur Darstellung 
des gebäudespezifischen aktuellen Strom-
verbrauches im jeweiligen Eingangsbereich 
Prüfung begonnen, wird weitergeführt 
Aus technischer und eigentumsrechtlicher Sicht schei-
det eine Umsetzung in den Gebäuden Griesbachstr. 
1/3, Benzstr. 5, Bannwaldalle 24 und Spittlerstr. 8 aus. 
Die Kosten für eine Installation im Gebäude Hertzstr. 
173 und am Standort Langenargen werden derzeit 
geprüft. 
 
Umweltziel  Maßnahme  Ergebnis 
 
Präsentation der Ausstellung „Stand-by und 
Co.“ (Klimaschutzagentur Wiesbaden) in 
allen Dienstgebäuden der LUBW und Ausla-
ge von Informationsmaterialien 
Umsetzung erfolgt 
Die Ausstellung wurde bislang in den Gebäuden Groß-
oberfeld 3, Hertzstr. 173 und Benzstr. 5 gezeigt und 








Erstellung und Versand von mindestens 7 
„aktuellen Umwelttipps“ zum Stromsparen in 
und außerhalb der LUBW 
Umsetzung erfolgt 
Die Tipps liegen bereits vor und werden bis ins Früh-
jahr 2007 per E-Mail verschickt.  
Beim Hoffest 2006 organisierte das Umweltteam zu-
dem eine Stromaktion („Plattenspielerfahrrad“) 
 




Lieferanten in das 
Öko-Audit 
Verstärkter Einbezug von Vertragspartnern, 
auch im wissenschaftlichen Bereich, in die 
Umweltschutzbemühungen der LUBW durch 
entsprechende Hinweise in den Vertragstex-
ten 
Wird weitergeführt 
Ref. 21 hat unterschiedliche Ansatzpunkte und die 
Vorgehensweise anderer EMAS-Teilnehmer in einem 
Vermerk zusammengefasst. Konkrete Umsetzungs-
schritte sollen in einem gemeinsamen Gespräch mit 
den Ref. 11,12, 13 und 14 geklärt werden. 
 




Prüfung des Einbaus von Umwälzpumpen in 
die Warmwasserversorgung am Standort 
Langenargen 
Prüfung erfolgt, keine Umsetzung 
Nach Prüfung der technischen Situation wird auf eine 
Umsetzung verzichtet, da trotz Umbaukosten keine   LUBW     Aktualisierte Umwelterklärung 2006  8 
wesentlichen Einsparungen beim Warmwasser-
verbrauch zu erwarten sind.   
 
Umweltziel  Maßnahme  Ergebnis 
 
Konsequente Abschaltung entbehrlicher 
Kühlgeräte zur Probenlagerung am Standort 
Griesbachstr. 1/3 in Absprache mit den be-
troffenen Referaten 
Umsetzung erfolgt 
Die betroffenen Referate 71, 41 und 23 haben aktuell 
nicht benötigte Kühlgeräte außer Betrieb genommen. 
Mehrere Altgeräte wurden ausgesondert und über das 
städtische Abfallamt entsorgt. Wesentlichen Einfluss 
auf die Verbesserung der Situation hatte auch die 
Halbierung der Rückstellprobendauer bei Ref. 71. 
Hierdurch konnten allein vier großvolumige Tiefkühlge-
räte außer Betrieb genommen werden. 
Ausstattung verbleibender PC-Arbeitsplätze 
mit schaltbaren Steckerleisten und Zeit-
schaltuhren 
Umsetzung bis Jahresende 
Die Aktion wird bis Jahresende durch Ref. 11 durchge-
führt. 
Prüfung der Möglichkeiten für kürzere Lauf-
zeiten bzw. eine bedarfsgerechte Steuerung 
der Kunstinstallation im Foyer am Standort 
Langenargen 
Umsetzung erfolgt 
Die Kunstinstallation wurde mittlerweile komplett aus-
geschaltet und kommt nur noch bei besonderen Anläs-




dem Niveau von 
2004 
Umrüstung der Laborlüftung am Standort 
Langenargen auf einen bedarfsgerechten 
Betrieb bzw. eine stufenweise Schaltung 
Maßnahme begonnen, abschließende Umsetzung in 
2007 
Die ungenügende Situation musste gegenüber dem 
Bauherren und Vermieter (Fa. Wolff und Müller) durch 
ein unabhängiges Fachgutachten belegt werden. Die 
Grundeinstellungen der Belüftungsanlage wurden 
zwischenzeitlich angepasst. Weitere bedarfsgerechte 
Optimierungen sind geplant und werden vom Hoch-
bauamt in zeitlichem und sachlichem Zusammenhang 
mit einer gemeinsamen Hausnutzung durch ISF und 
Fischereiforschungsstelle in 2007 durchgeführt. 
 




Prüfung der Möglichkeiten für eine Versicke-
rung des anfallenden Dachwassers am 
Standort Hertzstr. 
Prüfung erfolgt, Umsetzung fraglich 
Eine Versickerung  des anfallenden Regenwassers 
erscheint ausschließlich für die großen Dachflächen 
des benachbarten Zentralgaragenareals sinnvoll. Die 
Hochbauverwaltung hat aus finanziellen Gründen 
bisher keine Möglichkeit gesehen, dem Wunsch der 
LUBW nachzukommen. Da das Gebäude rundum von 
befestigten Flächen (Parkflächen, Wege, Zufahrten) 
umgeben ist, erfordert eine fachgerechte Regenwas-
serführung einigen finanziellen Aufwand bis hin zur 
Ausgestaltung eines kindersicheren „Regenwasser-
sumpfes“. 
 
Umweltziel  Maßnahme  Ergebnis 
 
Wiederholung der Fahrerschulungen für 
energiesparendes Fahren 
Umsetzung erfolgt 
Für 14 Fahrer und Selbstfahrer ist eine Schulung in 
Auftrag gegeben (Eintageskurs durch die Deutsche 






des Fuhrparks auf 
unter 10 l/100 km bis 
Ende 2006 
Bei Eigenfahrzeugen Umstellung des Fuhr-
parks auf Fahrzeuge mit energieeffizienteren 
Antrieben und/oder umweltfreundlichen 
Treibstoffen 
Wird weitergeführt 
Im Berichtszeitraum wurden keine Fahrzeugbeschaf-
fungen vorgenommen. Lediglich die Leasingfahrzeuge 
wurden turnusgemäß ausgetauscht.   LUBW     Aktualisierte Umwelterklärung 2006  9 
  Prüfung der Möglichkeiten zur Verringerung 
des Kraftstoffverbrauchs für den Schiffsbe-
trieb am Standort Langenargen (bezogen auf 
die Betriebsstunden) insb. durch 
-  Durchführung geeigneter Messfahrten mit 
  dem Beiboot "Wasserfloh" oder einem 
  Fischerboot mit Außenborder 
-  Verstärkte Durchführung von  "Kombi- 
  nationsfahrten", d.h. Bündelung der  
  Messungen (Physik, Chemie, Biologie) auf 
  weniger Ausfahrten, wo dies sinnvoll  
 möglich  ist 
- Anpassung  der  Geschwindigkeiten 
Umsetzung erfolgt 
Unter Federführung des Institutsleiters haben die 
betroffenen Bereiche des ISF (SG 1-3) den Schiffsein-
satz unter Zugrundelegung der Aufgabenstellung 
überprüft und Optimierungsmöglichkeiten erarbeitet. 
Es wurden/werden gemeinsame Messprogramme 
erstellt, um Mehrfachfahrten auszuschließen. 
Als weitere Maßnahme werden von den Schiffsführern 
die Einsatzstellen der „Kormoran“ nicht mehr mit Voll-
last angefahren, sondern mit ca. 80 % Auslastung, um 
so die Kraftstoffverbrauchsspitzen zu kappen, ohne 
jedoch damit erheblichen zeitlichen Mehraufwand zu 
erzeugen. 
 





Prüfung der Möglichkeiten von Video- und 
Internetkonferenzen zur Verringerung der 
Fahrten nach Stuttgart ins Ministerium 
Noch offen 
Die technischen Möglichkeiten werden derzeit von Abt. 
5 geprüft. 
 








Einführung der Komposttonne am Standort 
Karlsruhe 
Umsetzung bis Jahresende 
Die Einführung der Komposttonne ist bereits eingelei-
tet. Organisatorische Fragen wurden mit der Liegen-
schaftsverwaltung und der Reinigungsfirma vorbespro-
chen, entsprechende Zusatzbehälter sind bestellt. Die 
notwendige Aktualisierung des Abfallwirtschaftskon-


















Internes „Marketing“ für EMAS und Umweltmanagement:  
Ausstellungsvitrine in der LUBW-Bibliothek in der Griesbachstr. 1   LUBW     Aktualisierte Umwelterklärung 2006  10 
FORTGESCHRIEBENES UMWELTPROGRAMM 
Für die Fortschreibung des Umweltprogramms 2006/2007 sind folgende Verbesserungsmaßnahmen 
vorgesehen: 
 





tems in der LUBW 
Aufbau eines einheitlichen Umweltmanage-
mentsystems für die LUBW mit anschließen-
der Validierung nach EMAS 
31.12.2007  UMB, Ref. 11/21, 23, 14 
 





Prüfung der Möglichkeiten zur Darstellung 
des gebäudespezifischen aktuellen Strom-
verbrauches im jeweiligen Eingangsbereich 
31.03.2007 Ref.  11 
 




Lieferanten in das 
Öko-Audit 
Verstärkter Einbezug von Vertragspartnern, 
auch im wissenschaftlichen Bereich, in die 
Umweltschutzbemühungen der LUBW durch 
entsprechende Hinweise in den Vertragstex-
ten 
Laufend  UMB, Ref. 11, 12, 13, 14, 21
 
Umweltziel  Maßnahme  Termin  Verantwortlich 
 
Optimierung der Unterbringungssituation der 
Beschäftigten am Standort Karlsruhe und 
weitgehende Abmietung des Gebäudes 
Benzstr. 5 
31.05.2008  PR, AL 1, Ref. 11 
Austausch der Thermostatventile am Stand-
ort Stuttgart 




Aktionswoche an allen Standorten 
30.11.2007  UMB, Ref. 11, Umweltteam 
 
Umweltziel  Maßnahme  Termin  Verantwortlich 
 
Austausch des mobilen Splitgerätes zur 
Klimatisierung des Serverraumes gegen am 
Standort Stuttgart gegen ein energieeffizien-
tes Neugerät  
31.12.2007  Ref. 11, VBA 
Optimierung der Unterbringungssituation der 
Beschäftigten am Standort Karlsruhe und 
weitgehende Abmietung des Gebäudes 
Benzstr. 5 
31.05.2008  PR, AL 1, Ref. 11 
Stabilisierung des 
Stromverbrauchs auf 
dem Niveau von 
2004 
Durchführung einer Energiespar-
Aktionswoche an allen Standorten 
30.11.2007  UMB, Ref. 11, Umweltteam 
 







des Fuhrparks auf 
unter 9 l/100 km bis 
Ende 2007 
Bei Eigenfahrzeugen Umstellung des Fuhr-
parks auf Fahrzeuge mit energieeffizienteren 
Antrieben und/oder umweltfreundlichen 
Treibstoffen 
31.12.2010 Ref.  11   LUBW     Aktualisierte Umwelterklärung 2006  11 
 





Prüfung der Möglichkeiten von Video- und 
Internetkonferenzen zur Verringerung der 
Fahrten nach Stuttgart ins Ministerium 
31.03.2007  Ref. 11, Abt. 5   LUBW     Aktualisierte Umwelterklärung 2006  12 











Der Heizenergieverbrauch ist 2005 gegenüber 
dem Vorjahr witterungsbereinigt deutlich er-
höht. Dies lässt sich bei den Karlsruher Stand-
orten mit der notwendig gewordenen Auswei-
tung der täglichen Heizdauer (in den Morgen- 
und Abendstunden) erklären. Auffällig sind 
allerdings die stark angestiegenen Verbrauchs-
werte in der Hertzstr. 173 (+21 %) und am 
Standort Langenargen (+24 %), die sich in der 
Höhe nicht nachvollziehen lassen. Das in der 
Umwelterklärung 2004 formulierte Ziel einer 
Verbrauchsreduzierung um 5 % bis Ende 2005 










Der Stromverbrauch konnte innerhalb des zu-
rückliegenden Jahres  leicht gesenkt werden. 
Ob dieser Trend anhält, bleibt abzuwarten. Das 
Ziel einer Stabilisierung auf dem Niveau von 



















Heizenergieverbrauch (witterungsbereinigt) der einzelnen 






















Grundlagen für die Kennzahlenbildung: 
-  Erstmalige und umfassende Erhebung für das Jahr 2002 
-  Beschäftigte: 443 (2002), 442 (2003), 446 (2004) und 434 im Jahr 2005 (einschl. Teilzeitbeschäftigte)  
-  250 Arbeitstage pro Jahr 
-  Energie- und Wasserverbräuche der Weißenburger Str. 1 (Zentralgaragenareal) sind aufgrund der heterogenen Nutzer-
struktur nicht berücksichtigt.   LUBW     Aktualisierte Umwelterklärung 2006  13 








Der Kraftstoffbedarf des Fuhrparks reduzierte 
sich gegenüber dem Vorjahr um 11 %. Hier 
macht sich die Umstellung der Leasingflotte 
auf Dieselfahrzeuge (mit Partikelfilter) be-
merkbar. Das Ziel einer  Senkung des Durch-
schnittsverbrauchs unter 10 l/100 km bis Ende 
2006 wurde bereits realisiert. Um annähernd 
30 % gestiegen ist der Kraftstoffbedarf für den 
Schiffsbetrieb, obwohl die Anzahl der Be-
triebsstunden konstant blieb. Zurückführen 
lässt sich dies ausschließlich auf das Ende 
2003 in Dienst gestellte Forschungsschiff 
„Kormoran“ in Langenargen, das wesentlich 
leistungsfähiger als das Vorgängermodell ist 


















































































Bei den Kohlendioxidemissionen macht sich 
vor allem der deutlich erhöhte Heizwärmebe-
darf bemerkbar. Bezogen auf den Dienstreise-
verkehr ist – trotz des verringerten Kraftstoff-
verbrauchs des Fuhrparks und der zurückge-
gangenen Bahnfahrten – ein moderater Anstieg 
zu beobachten. Verantwortlich dafür ist der 



















































Der Umweltgutachter Dr. Reiner Huba hat die 
LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen 
und Naturschutz Baden-Württemberg (an den 
Standorten Karlsruhe: Griesbachstr. 1-3, 
Benzstr. 5, Bannwaldallee 24 und Hertzstr. 
173, Stuttgart: Spittlerstr. 8, Langenargen: 
Argenweg 50/1) auf Einhaltung aller Vor-
schriften der Verordnung (EG) Nr. 761/2001 
geprüft und stellt hiermit die Übereinstimmung 
des Umweltmanagementsystems, der Umwelt-
betriebsprüfung und ihrer Ergebnisse sowie der 
Umwelterklärung mit den Anforderungen der 
Verordnung fest. 
 
Hinweise auf Abweichungen von einschlägi-
gen Rechtsvorschriften liegen nicht vor. Die 
Daten und Informationen der aktualisierten 
Umwelterklärung der LUBW geben ein zuver-
lässiges, glaubwürdiges und richtiges Bild aller 
Tätigkeiten der Organisation wieder. 
 
Karlsruhe, den 02.04.2007 
 
 
Dr. Reiner Huba 
Umweltgutachter, Reg.-Nr.: D-V-0251 
c/o wat Ingenieurgesellschaft mbH  
Kleinoberfeld 5, 76135 Karlsruhe 
IHRE ANSPRECHPARTNER 
Ein wichtiger Bestandteil von EMAS ist der 
Dialog mit der Öffentlichkeit. Dazu soll auch 
die aktualisierte Fassung unserer Umwelterklä-
rung beitragen. Über Ihre Meinungen und An-
regungen zu unseren internen Umweltschutz-
bemühungen freuen wir uns und stehen für 




Leiterin der Abteilung 1 Zentrale Dienste 




Dr. Jürgen Höß, Bürgerreferent 
Koordinierungsstelle 
Telefon: 07 21 / 56 00 - 15 01  
E-Mail: buergerreferent@lubw.bwl.de 
 
Friedbert Hilpp, Umweltkoordinator 
Referat 11 Organisation, Innerer Dienst 
Telefon: 07 21 / 56 00 - 12 51  
E-Mail: friedbert.hilpp@lubw.bwl.de 
 
Daniel Hogenmüller, Umweltkoordinator 
Referat 21 Konzeptentwicklung, Forschungs-
transfer 
Telefon: 07 21 / 56 00 - 12 70  
E-Mail: daniel.hogenmueller@lubw.bwl.de
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